
2. Lehde – 
„Venedig 
des Spreewaldes“

Das gesamte Dorf steht unter Denkmal-
schutz und wird als Museumsdorf des
Spreewaldes, mit Freilandmu seum,
Bauernhaus- und Gurkenmuseum,
bezeichnet. Die ländlichen Arbeits me-
thoden und -gewohnheiten, wie z. B.
der Transport aller landwirtschaftlichen
Er zeug nisse, sind über Jahrhunderte
unverändert geblieben.

3. Lübbenau/Spreewald – Tor zum Spreewald
Die Kahnfährhäfen sind Ausgangspunkt für die Fahrten mit dem Spree  waldkahn durch die romantische Landschaft, die
in ihrer Beschaulichkeit ihresgleichen in Europa sucht. Ein Juwel zum Wohlfühlen und Relaxen ist das „Spreewelten
Sauna- & Badeparadies“. Die Altstadt mit Schlossbezirk, Topfmarkt, Torbogenhaus und Nikolaikirche ist Kreuzungs-
punkt der Radfernrouten „Historische Stadtkerne“. Im 1784 errichteten Torbogenhaus befindet sich das Spreewald-
museum, welches um eine Ausstellungshalle erweitert wurde, in der die Spreewaldguste ihren Heimatbahnhof gefun-
den hat – für „Klein“ und „Groß“ das Highlight, um zum Museumsentdecker zu werden, denn wo kann man schon
selbst ausprobieren, wie es sich vor 100 Jahren in der Holzklasse saß oder wie ein Lokführerstand aussah. Spannen-
de Exponate zur Bahngeschichte, multimedial ausgestaltet, lässt die Herzen der Eisenbahnfans höher schlagen.

4. Calau und die „Kalauer“
Besondere Sehenswürdigkeiten der fast
tausendjährigen Stadt Calau sind die
aus dem 10. Jahrhundert stammende
Wehranlage und die Spätgotische Hal-
len kirche. Ein Fachwerkhaus von 1780
be herbergt das Hei matmuseum mit
Zeit zeugen alter Handwerkskunst, z. B.
dem Schuhmacherhandwerk und Inter-
essantem über die sprichwörtlichen
„Kalauer“, die ihren Ursprung in den
Schuh macherwerk stätten hatten. Das
besondere Highlight hierzu ist der 
„Calauer Witzerundweg“ durch die Stadt.

5. Calauer Schweiz
Die Calauer Schweiz mit ihren Quel-
len und Mooren, Teichen und Er he-
bungen gehört als Naturschutzge-
biet zum Naturpark Niederlausitzer
Landrücken. Mit dem Goldborn be -
findet sich hier die größte Quelle der
Niederlausitz. Bemerkenswert in
ihrer Bauweise sind die Feldstein-
häuser in den sogenannten „Plins-
dörfern“ der Umgebung. Ein beson-
deres Erlebnis sind Flugschauen auf
dem Adler- und Falknerhof.

6. Dörrwalder Mühle
Gelegen in einer idyllischen Naturlandschaft findet man die Holländerwindmühle in Dörrwalde als historisches
Denkmal, welches mit dem Fahrrad über verschiedene Fernradwege zu erreichen ist. Bei einer Mühlenführung wir
ein interessanter Einblick in die Turmholländermühle gewährt. Das Mühlenrestaurant bietet in einem einzigartigen
Ambiente eine regionale kreative Küche. 

7. Motodrom 
EuroSpeedway Lausitzring

Zwischen Senftenberg und Klettwitz ist der Euro-
 Speedway Lausitzring An ziehungspunkt für
Motorsportfans, Freizeitsportler und Touristen.
Bei einer Fläche von 570 ha und mit ca. 120000
Tribünenplätzen sowie 41000 Parkplätzen ist der
Euro-Speedway Lausitzring die größte Sport- und
Erlebnis arena Europas. Neben den Rennveran-
staltungen werden Freizeitaktivitäten, z. B. freies
Fahren mit dem eigenen PKW oder Motorrad oder
Events für Inline-Skater sowie Musikveranstal-
tungen mit namhaften Künstlern und Gruppen
angeboten.

10. Erholungsgebiet Grü-
newalder Lauch

Im Naturpark Niederlausitzer Heide-
landschaft lädt der Grünewalder
Lauch mit Badesee, Campingpark,
Strand und Wanderwegen zu Erho-
lung und Entspannung in einzigarti-
ger Flora und Fauna ein. Viel beob-
achtet wird hier der Kranich.

11. Kunstgießerei und
Kunstgussmuseum
Lauchhammer

Seit 1725 ist Lauchhammer Ort des
Eisens und seit 1786 – mit dem Ge -
lingen des Eisenhohlgusses – auch
Ausgangspunkt des neuzeit lichen
Eisenkunstgusses. Die Kunstgieße-
rei setzt diese Tradition mit bewähr-
ten handwerklichen Methoden fort
(Bsp. öffentliches Glocken gießen).
Das Kunstgussmuseum bietet einen
anregenden Einblick in diese Indus -
triegeschichte.

12. Landschaftspark 
und Schloss 
mit Torhaus in 
Lindenau

Das Wasserschloss, im Kern ein
Renaissance-Bau, wurde 1584 er -
richtet. Zwischen dem Schloss und
der Kirche befindet sich das alter-
tümliche Torhaus. Es beherbergt die
Heimatstube mit Uhrenmuseum. Der
große Landschaftspark vereint Ele-
mente englischer Landschaftsge-
staltung und steht unter Denkmal-
schutz.
Überregional bedeutsam ist alljähr-
lich zu Pfingsten das Parkfest.

13. Silbermannorgel 
in Großkmehlen

In der St.-Georgs-Kirche befindet
sich die von Gottfried Silbermann
1718 erbaute Orgel, deren Klang
noch heute ein Erlebnis ist, erlebbar
bei regelmäßigen Konzerten be -
kannter Organisten.
Gleich nebenan befindet sich das
Re naissance-Wasserschloss mit
einem Landschaftspark.

14. Die 
Kmehlener 
Berge

Der Höhenzug der Kmehlener Ber-
ge, die Endmoränen der Jung eis-
zeit, mit der höchsten Erhebung
Brandenburgs, dem Kutschenberg,
ist teil weise bewaldet und bietet
gute Erholungsmöglichkeiten beim
Wandern und Rad fahren.

15. Ortrand –
Stadt zwischen 
Schradenland und
Kmehlener Bergen

Als ältestes Baudenkmal und roma-
nischer Saalbau zählt die St.-Jakobi-
Kirche. Die heutige Pfarrkirche St.
Barbara ist vermutlich aus der mit-
telalterlichen Schloss kapelle her-
vorgegangen. Das spätklassizisti-
sche Rathaus entstand nach dem
großen Stadtbrand 1840 neu. 
Ein Campingplatz mit Freibad, die
Pulsnitzhalle für Sport- und Kultur-
veranstaltungen sowie das Stadt ge-
schichtsmuseum bereichern das
touristische Angebot.

20. Senftenberg – 
investieren, 
studieren, flanieren

Die Kreis- und Hochschulstadt im
Lausitzer Seenland liegt am Senften-
berger See. Ausgangspunkt der
Stadtentwicklung ist die Renais-
sance-Festungsanlage mit Schloss
und einem Bergwerksstollen in Ori-
ginalgröße. Die Festung gilt als Kost-
barkeit der Militärbaukunst. Mit
Theater, Am phitheater, Planetarium,
zahlreichen Sport- und Erholungs-
 stätten rings um den Senftenberger
See, Tierpark, Erlebnisbad, Kunst -
eisbahn und Bowling anlagen, Biblio-
theken, Jugendhäusern und Skihalle
besitzt die Stadt ein beachtliches
Freizeitangebot. Der Stadthafen mit
See brücke und Uferpromenade bil-
det das Tor zum Lausitzer Seenland.
Die Stadt ist Kreuzungspunkt von
fünf zertifizierten Radfernrouten.

19. Pritzen 
mit Kunstobjekten 
am Tagebau

Die Ortschaft Pritzen ist beispiel ge-
bend dafür, wie Dörfer, die einst
zum „Sterben“ verurteilt waren, zu
neuem Leben erwachen. Seit Still le-
gung des angrenzenden Tagebaus
im Jahr 1993 begann Pritzen wieder
zu leben. Ungewöhnliche Objekte in
der Landschaftsgestaltung, hervor-
 gegangen aus zwei Europa-Bien nal-
en in der Niederlausitz, und der Alt-
döberner See beleben bereits Prit-
zens Umfeld und sind Anlass für
Besucher, hierher zu kommen.

23. Landschaftspark,
Schloss, Orangerie 
Altdöbern

Das Schloss ist von einem bemer-
kenswerten Landschaftspark um ge-
ben, der Spuren eines ba rocken
Gartens mit Elementen eng lischer
Landschafts gestaltung vereint. Der
Salzteich, die Flüsterbank, der Gold-
fischteich und die Wasserspiele
sowie zahlreiche Sandstein plastiken
machen einen Spaziergang unter
alten Bäumen interessant. Die Oran-
gerie mit Café und angrenzendem
Lustgarten steigert den Erlebniswert
des Gesamtensembles.

24. Doppelkirche 
und Weißstorch    -
informations zentrum
Vetschau/ 
Spreewald

Ein bedeutendes Beispiel des
deutsch-sorbischen Kultureinflus-
ses ist die in ihrer Form einmalige
wendisch-deutsche Doppelkirche.
Beide Kirchen stehen unmittelbar
nebeneinander und teilen sich sogar
den Kirchturm. Erlebnisreich ist das
Beobachten des Weißstorches im
Weißstorchinformationszentrum.

Der Landkreis Oberspreewald-Lausitz liegt zwischen Berlin und Dresden im Süden des Bundeslandes
Brandenburg, zu erreichen über die Autobahnen A 13, A 15, und die Bundesstraßen B 96, B 156, 
B 169 sowie den Eisenbahnknotenpunkten Lübbenau, Calau, Ruhland und Senftenberg.

Die Region gehört zum historischen Gebiet der Lausitz, in der sich im 15. Jahrhundert die Beziehun-
gen der Ober- und Niederlausitz entwickelten. Die Sorben/Wenden, eine hier lebende Minderheit,
deren Bräuche sich über Jahrhunderte erhalten haben und sich noch heute in Traditionen, Kultur und
Lebensweise der Menschen widerspiegeln, prägten die Gegend.

Spreewald und Lausitzer Seenland bilden ein unverwechselbares Angebot für die Gäste. Der Norden
ist durch die einmalige Flussauenlandschaft, den Spreewald geprägt. Im Süden steht die Entwicklung
einer außergewöhnlichen Gewässerlandschaft im Mittelpunkt des Landschaftswandels – eine mit
schiffbaren Kanälen und Schleusen verbundene Wasserwelt mit 23 Seen, das Lausitzer Seenland.

Das touristische Radwanderwegenetz hat sich zu einem Markenzeichen der Region entwickelt und
bietet die Möglichkeit, die attraktiven Ziele über die verschiedenen zertifizierten Radfernrouten zu ent-
decken.

1. Spreewalddorf
Leipe

Leipe, ein auf Kaupen (Schwem-
m sandinseln) erbautes Dorf, ist
auf einem 7 km langen Teilstück
des Europawanderweges über
13 Brücken und Fließe oder den
Leipschen Weg zu erreichen. Bis
1936 galt der Kahn als einzige
Verbindung zum Dorf. Die Hei-
mat stube zeigt Geschichte und
Leben des Spree waldortes auf.

8. Flugplatz 
Schwarzheide

Flugzeuge bis 5,7 t können auf dem
Verkehrslandeplatz starten und
landen. Erlebnisreich sind Vorfüh -

9. Mühlenhofmuseum
und Heimatstube 
Grünewalde

Anschauliches über die Geschichte
der Landwirtschaft und die Pflege
dörflicher Traditionen sowie die Ent-
wicklungsgeschichte des Ortes bie-
ten das Mühlenhofmuseum und die
Heimatstube in Grünewalde.

rungen und Rundflüge beim Motor-
sportflug, Segelflug und Ultraleicht-
flug. Auch Ausbildungen sind in die-
sen Flug arten möglich.

22. Senftenberger See
Der Senftenberger See ist seit 1973 Beispiel für die Nachnutzung von Tage-
bauen für Erholungszwecke. Er zählt zu den größten künstlichen Binnenseen
Europas. Mit dem Stadthafen in Senftenberg bildet er das südliche Tor zum
Lausitzer Seenland, wo sich Chancen für einen neuartigen Tourismus in der
Lausitz bieten. Mit Familienpark, Ferienhäusern und Campingplätzen im
Fünf-Sterne-Bereich, Wassersportzentrum, Hotel, attraktiven Badestränden
und großem Fischreichtum bietet der Senftenberger See ideale Erholungs-
 möglichkeiten.
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Slawenburg Raddusch Spreewelten Sauna- & Badeparadies Lübbenau/Spreewald

Festungsanlage in Senftenberg

Biotürme in Lauchhammer Besucherbergwerk Förderbrücke F 60 bei Lichterfeld

Amphitheater am Senftenberger See

Seebrücke an den IBA-Terrassen in Großräschen Theater „Neue Bühne“ in Senftenberg

16. Buck’sche Schweiz
mit Aussichtsturm

Ein Wandergebiet von besonderem
Reiz ist die Buck’sche Schweiz bei
Hohenbocka – verhärteter Glassand
als fester Sandstein – der in Mini a-
tur dem der Sächsischen Schweiz
gleicht. Ein Aussichtsturm bietet
einen weiten Blick über das Land-
schaftsschutz gebiet.

18. Gut 
Geisendorf

Nahe der Ortschaft Neupetershain
befinden sich das Tagebauabbau-
 gebiet Welzow-Süd, ein bewaldeter
Höhenzug und ein altes Herrenhaus,
die „Steinitzer Alpen“ und Gut Gei-
sen dorf. Das Gut ist Informations-
stätte für Bergbauinteressierte und
Stätte für Begegnungen der Einwoh-
ner der Umgebung. Schwerpunkt
der Ausstellung ist der Tagebau
Welzow-Süd. Künstlerisches Schaf-
fen ist hier in verschiedenen attrak-
tiven Veranstaltungen erlebbar.

21. Lausitzer Seenland
Eine neue Urlaubsregion wächst heran. Aus einer ehemaligen Tagebauland-
schaft entsteht eine spektakuläre Wasserwelt, in deren Kernbereich 10 Seen miteinander über schiffbare Kanäle
verbunden sind. Sichtbare Zeichen für die Entwicklung des Tourismus- und Naturparadieses sind schwimmende
Häuser und auch der Aussichtsturm „rostiger Nagel“ am Sornoer Kanal, von dem aus das Lausitzer Seenland weit
zu überblicken ist. Das Informations- und Veranstaltungszentrum IBA Terrassen mit Seebrücke und die Steinallee
mit Aussichtsplattform in Großräschen bilden mit dem entstehenden Yachthafen am Groß räschener See das nörd-
liche Tor zum Lausitzer Seenland.
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